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Artenreiche Kalkmoorvegetation auf anmoorigen bzw. flachgründigen Moorstandorten auf einer alten, kalkreichen Seeterasse nordöstlich des 
Spucklochs. Randlich bzw. mosaikartig eingestreut bestehen Übergänge zu Schneiden-Röhrichten sowie zu kalkreichen Pfeifengraswiesen. 
Es treten zahlreiche stark gefährdete Arten der Kalk-Zwischenmoore auf, bemerkenswert sind hierbei Fettkraut (vermutl. mehrere tausend 
Exempl.), Sumpf-Läusekraut, Sumpf-Herzblatt, Sumpf-Stendelwurz und Flaches Quellried. Das noch vor einigen Jahren vorhandene Sumpf-
Glanzkraut (ehemals Arten-Monitoring-Standort des LUNG) ist mittlerweile erloschen. Daneben treten vereinzelt Wacholderbüsche und 
Birken auf (zumeist < 1m hoch) sowie Arten der Pfeifengraswiesen (Teufelsabbiss, Sumpf-Enzian, Pfeifengras, Zittergras), des weiteren auf 
Ameisenhügeln auch Arten der Trockenrasen (Mittlerer Wegerich, Schafgarbe, Thymian). Die Flächen werden durch Schafe beweidet, die 
Vegetation ist überwiegend kurzrasig.Die Fläche befindet sich in einem hervorragendem Zustand, der zum Erhalt einer Fortführung der 
aktuellen Bewirtschaftung (ext. Beweidung) benötigt.
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Molinia caerulea Carex panicea Carex flacca Salix repens
Drepanocladus lycopodioides Pinguicula vulgaris Scleropodium purum Epipactis palustris
Succisa pratensis Drepanocladus revolvens Chara globularis Triglochin palustre
Lychnis flos-cuculi

Eleocharis uniglumis Campylium stellatum Scorpidium scorpioides Betula pubescens
Fissidens adianthoides Potentilla erecta Juniperus communis Parnassia palustris
Blysmus compressus Cladium mariscus Pedicularis palustris Genista tinctoria
Thymus serpyllum Achillea millefolium agg. Plantago media Gentianella uliginosa
Briza media Carex lasiocarpa Carex lepidocarpa Galium uliginosum


